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Tec hnische Daten

Probenmaterial    

                            
         
                  

Testdauer              2,5 Std. DNA-Isolierung und PCR
                 2,5 Std. Hybridisierung
 
Kontrollen              Amplifikations-, Spezifitäts- und 
                Konjugatkontrolle

                    
Erforderliche Hilfsmittel und Geräte              
 
                               DNA-Isolierungskit
  Thermocycler
  Thermostabile DNA-Polymerase inkl.
  Puffer und MgCl   
  PCR-Zubehör
  Schüttelwasserbad

  Detaillierte Auswertung mit dem 
   AID Blot-Scanning System

AP

Biotin

Substratumgesetztes

immobilisierte Gensonde

biotinyliertes PCR-Produkt

Farbniederschlag

Tes tprinzip

Ku rzanleitung  HPV-Hybridisierung

40 µl Denaturierungsreagenz + je 20 µl der Amplifikate aus  
PCR mit PN I und PN II in die entsprechenden Kavitäten
pipettieren, gut mischen.
5 Minuten bei RT inkubieren
 
1 ml Hybridisierungspuffer hinzupipettieren,
anschließend Strips in die Kavitäten legen 
30 Minuten bei 47°C  unter Schütteln inkubieren
 
Streifen 2 x 1 Minute mit je 1 ml Stringent-Waschlösung 
waschen
 
Zugabe von 1 ml Stringent-Waschlösung 
15 Minuten bei 47°C  unter Schütteln inkubieren
 
 Streifen mit 1 ml Rinse 2 x 1 Minute waschen
 
1 ml Konjugat (verdünnt) pipettieren 
30 Minuten bei RT unter Schütteln inkubieren
 
Streifen mit 1 ml Rinse 3 x 1 Minute waschen
 
1 ml Substrat in alle Kavitäten pipettiert
10-20 Minuten inkubieren
 
Reaktion durch 2 x Waschen mit dest. Wasser stoppen.
 
Interpretation mit kitspezifischem Auswertebogen
oder AID Scannersystem

Hierzu werden die biotinylierten Amplifikate denaturiert und 
während der Hybridisierung an die auf dem Nitrocellulose-
streifen aufgebrachten sequenzspezifischen Gensonden 
(Oligonukleotide) gebunden. Hochspezifische Waschschritte 
gewährleisten hierbei, dass die Bindung nur dann erhalten 
bleibt, wenn die Sequenz der Sonde zu 100 % mit der 
Sequenz des Amplifikats komplementär ist. 

An die Hybride aus Gensonde und biotinyliertem Amplifikat 
bindet Streptavidin, welches mit alkalischer Phosphatase 
gekoppelt ist. Der resultierende Komplex wird durch eine 
Farbumsetzung des Substrats mit alkalischer Phosphatase 
nachgewiesen. 

Die Charakterisierung der amplifizierten Gensegmente er-
folgt in einer Hybridisierungsreaktion mit sequenzspez-
ifischen, immobilisierten Oligonukleotiden.
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Produktinfo HPV Testkitinfo4-2007 UL

RDB2080 HPV typing 12 Tests
RDB2080X HPV typing 60 Tests

RDB2082 HPV screening  12 Tests
RDB2082X HPV screening  60 Tests

Bestell-Nr.: Beschreibung: Stück:

HPV Niedrig-Risiko 

Positivkontrolle

HPV Hoch-Risiko

HPV 16

HPV 18

HPV 30 HR Gruppe

HPV 50 HR Gruppe

HPV poly

 HPV-typing Kit 
Subtypisierung vo n HPV Ho ch - und Niedrig-Risi ko -Typen

Einzelnachweis von HPV 16, HPV 18, HPV 45
sowie HPV 6 und 11

Gruppentypisierung der 30er und 50er Hoch-Risiko-Typen 
(HPV 31, 33, 35, 39 und HPV 51, 52, 53, 56, 58, 59)

Ermöglicht den Nachweis einer multiplen HPV-Infektion 
sowie die Beobachtung des Krankheitsverlaufs

 

Funktionskontrolle

HPV 45

HPV 6

HPV 11

Befund 1: HPV positiv, Niedrig-Risiko, HPV 11

Befund 2: HPV positiv, Hoch-Risiko, HPV 18

Befund 3: HPV positiv, Hoch-Risiko, HPV 16

1 2 3

Entwickelt für ein initiales HPV-screening

Einzelnachweis von HPV 16 und 18 zum Impfscreening

Differenzierung in 18 Hoch-Risiko und 6 Niedrig-Risiko HPV Genotypen

Geeignet für HPV-Analysen aus zytologischem Abstrich- und Paraffin-
material, sowie Biopsiematerial

Die interne Positivkontrolle dokumentiert eine erfolgreiche DNA-
Extraktion, DNA-Amplifikation und Hybridisierung. 
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Positivkontrolle

HPV poly

HPV Hoch-Risiko 

Funktionskontrolle

HPV 16

HPV 18

1 2
Befund 1: HPV negativ

Befund 2: HPV positiv, Hoch-Risiko-Typen 18

Befund 3: HPV positiv, Niedrig-Risiko-Typen

HPV Niedrig-Risiko

 HPV-screening Kit

Nachweis vo n Humanen Papilloma Viren in klinischen Proben 

Tes tsystem für die HPV-Diagnostik Das



Ebinger Straße 4
D ßberg
Tel. TT
Fax +49 (0) 74 34/93 64 40
info@aid-diagnostika.com
www.aid-diagnostika.com

Autoimmun
Diagnostika GmbH

Zervixabstriche

Tec hnische Daten

Probenmaterial

               

          

Kontrollen              Amplifikations-, Spezifitäts- und 
                Konjugatkontrolle

                    
Erforderliche Hilfsmittel und Geräte              
 
                               DNA-Isolierungskit
  Thermocycler
  Thermostabile DNA-Polymerase inkl.
  Puffer und MgCl   
  PCR-Zubehör
  Schüttelwasserbad

  Detaillierte Auswertung mit dem 
   AID Blot-Scanning System

AP

Biotin

Substratumgesetztes

immobilisierte Gensonde

biotinyliertes PCR-Produkt

Farbniederschlag

Tes tprinzip

Ku rzanleitung  HPV-Hybridisierung

40 µl Denaturierungsreagenz + je 20 µ l der Amplifikate aus  
PCR mit PN I und PN II in die entsprechenden Kavitäten
pipettieren, gut mischen.
5 Minuten bei RT inkubieren
 
1 ml Hybridisierungspuffer hinzupipettieren,
anschließend Strips in die Kavitäten legen 
30 Minuten bei 47°C  unter Schütteln inkubieren
 
Streifen 2 x 1 Minute mit je 1 ml Stringent-Waschlösung 
waschen
 
Zugabe von 1 ml Stringent-Waschlösung 
15 Minuten bei 47°C  unter Schütteln inkubieren
 
 Streifen mit 1 ml Rinse 2 x 1 Minute waschen
 
1 ml Konjugat (verdünnt) pipettieren 
30 Minuten bei RT unter Schütteln inkubieren
 
Streifen mit 1 ml Rinse 3 x 1 Minute waschen
 
1 ml Substrat in alle Kavitäten pipettiert
10-20 Minuten inkubieren
 
Reaktion durch 2 x Waschen mit dest. Wasser stoppen.
 
Interpretation mit kitspezifischem Auswertebogen
oder AID Scannersystem

Hierzu werden die biotinylierten Amplifikate denaturiert und 
während der Hybridisierung an die auf dem Nitrocellulose-
streifen aufgebrachten sequenzspezifischen Gensonden 
(Oligonukleotide) gebunden. Hochspezifische Waschschritte 
gewährleisten hierbei, dass die Bindung nur dann erhalten 
bleibt, wenn die Sequenz der Sonde zu 100 % mit der 
Sequenz des Amplifikats komplementär ist. 

An die Hybride aus Gensonde und biotinyliertem Amplifikat 
bindet Streptavidin, welches mit alkalischer Phosphatase 
gekoppelt ist. Der resultierende Komplex wird durch eine 
Farbumsetzung des Substrats mit alkalischer Phosphatase 
nachgewiesen. 

Die Charakterisierung der amplifizierten Gensegmente er-
folgt in einer Hybridisierungsreaktion mit sequenzspez-
ifischen, immobilisierten Oligonukleotiden.
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  Bestell-Nr.: Beschreibung: Stück:

HPV Niedrig-Risiko 

Positivkontrolle

HPV Hoch-Risiko

HPV 16

HPV 18

HPV 30 HR Gruppe

HPV 50 HR Gruppe

HPV poly

 HPV-typing Kit 
Subtypisierung vo n HPV Ho ch - und Niedrig-Risi ko -Typen

Einzelnachweis von HPV 16, HPV 18, HPV 45
sowie HPV 6 und 11

Gruppentypisierung der 30er und 50er Hoch-Risiko-Typen 
(HPV 31, 33, 35, 39 und HPV 51, 52, 53, 56, 58, 59)

Ermöglicht den Nachweis einer multiplen HPV-Infektion 
sowie die Beobachtung des Krankheitsverlaufs

 

Funktionskontrolle

HPV 45

HPV 6

HPV 11

Befund 1: HPV positiv, Niedrig-Risiko, HPV 11

Befund 2: HPV positiv, Hoch-Risiko, HPV 18

Befund 3: HPV positiv, Hoch-Risiko, HPV 16

1 2 3

Entwickelt für ein initiales HPV-screening

Einzelnachweis von HPV 16 und 18 zum Impfscreening

Differenzierung in 18 Hoch-Risiko und 6 Niedrig-Risiko HPV Genotypen

Geeignet für HPV-Analysen aus zytologischem Abstrich- und Paraffin-
material, sowie Biopsiematerial

Die interne Positivkontrolle dokumentiert eine erfolgreiche DNA-
Extraktion, DNA-Amplifikation und Hybridisierung. 
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Positivkontrolle

HPV poly

HPV Hoch-Risiko 

Funktionskontrolle

HPV 16

HPV 18

1 2
Befund 1: HPV negativ

Befund 2: HPV positiv, Hoch-Risiko-Typen 18

Befund 3: HPV positiv, Niedrig-Risiko-Typen

HPV Niedrig-Risiko

 HPV-screening Kit

Nachweis vo n Humanen Papilloma Viren in klinischen Proben 

Tes tsystem für die HPV-Diagnostik Das


